
%üoüyiiiie der Apiden. ^

Die Grösse der einzelueu Stücke von //. vulpinus Nyl.

schwankt von 9— I2V2 nini, sodass hnUoß' auch darin die Art
mit U. calceutus Scop, 8 —O'A in Beziehung setzen konnte.

Von den in der Arbeit Freij-Gessn<'.r\ herangezogenen

Arten kann keine auf den //. suhfascialiis Jin/i. bezogen

werden. Von Pércz erhielt ich den H. vulpinus Nyl. als

H. JSylanderi, der wohl nirgends beschrieben wurde.

Der von Jiiihof aufgestellte Name liat natürlich die

Priorität und ist daher statt H. vnlpmus Nyl, zu verwenden.

Für IJ. .sulifasciatus Nyl. ist ein neuer Name zu wählen, ich

schlage dafür zu Einen des hochverehrten, immer hilfsbereiten

Nestors nuter den Mymenopterologen JjJ. Frey-Gensner den

Namen IJalicfu.s Frcy-dlCSSIlCI'i vor.

Zu l\o. 8. In meiner Arbeit „lieber einige wenig bekannte
Balict'is- Arten'' in Entom. Nachr. XXIII, 1897, pg. 105 habe

ich IJ. (jucuhifustidtas Sclwnck irrtümlich als iSynonym zu

IJ. sex/iolainliis Nyl. gestellt. Er ist dort zu streichen.

Zu ^0. 11 und 12, In den Entom. Nachr. XXV, 1899,

pg. 122 sind bei //. fasciatas Nyl, sämtliche Zitate ans

iSclie}i.i:k''i und Smitli's, Arbeiten zu entfernen, da sie sich auf
II. tamulorum L. beziehen. Beide Autoren haben die Ny-
hmdcrscha Art nicht gekannt.

Hier slarf auch wohl bemerkt werden, dass in derselben

Arbeit, a. a. ()., pg. 118, bei IluUctas .snhauralas I^ossi die

Zitate: IJyiac.ns inucorens Kv.^ Ilaiictus pollhiosus Sich.^

Ilyhu'na iiiucOrens Alor, und Iltilictus mucoreus Mor. (3) zu
beseitigen siud. Ilaiictus mucoreus J'Jv. ist eine giltige Art,

zu der //. ]>oUinosus Hich. als Synonym zu setzen ist.

Ein neues Teiitlirediiiideii-lieiius. (Hym.)

Von Fr. W. Kouow, p. - Teschendorf.

Autholcus n. g.

Selandrin dum ge.n us, iu 1er Po e e i loso inam et Tawo-
num inUrmedinui, Corpus elongato-ovatum. Caput crassum;
clypeo apice excisa; ocnlis in os versus subi-07ivergentibus;

antennis Jiliformihus; articula tertio Aa longtore. Postscutelluni

magnum^ convexuin^ latitudine sua parurn hrevius. Alae mé-
diocres; an1<riores 4 celluUs cuhitalihus instructue; cellula

secuiida cnbituli 2 iierros tiudios excipicnte; tertia laiigissima,

2 anteriores langitudine aequante; nrea liumerali nerro obliquo

diiniiliala. Unguicidl apice hi/ldi,

Spinola hat in Gay, historia fis. y pol. de Chile 6, 1851,

p. .55b n. 4 eine T. rarinervis'^ (^ beschrieben mit folgender

* Ainnerk S ji i n 1 .1 .srhici1)t : „T. vaiinoivia", eine Form, die

ebenso iiiiiiiöulicli sein (imite wje etwa „t'ilitiunnu.s" oder „brevitarsius''

u. s. w. — L'ei Dalla T u r r e \>X uiebe !S p 1 u u 1 a sehe Art vergessen-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



F]'. A^^ Kouüw.

Diagnose: capite, aütennis thoraceqne uigris; abdomiue pedi-

busque flavis ; coxis, trochaiiteribus nigris ; alis funiosis ;

uerviiris stigmatoque nigris — Long. 3 lin. — Nach der

weitereu Beschreibung sind die Fühler fadenförmig, länger

als Kopf und Thorax zusainnien, kurz behaart; 3. Glied länger

als das vierte. Körper zylindrisch; Hinterleib länger als der

Vorderkörper; Clypeus halbkreisförmig ausgeschnitten; Vorder-

fliigel mit 2 Radial- und 4 Cubitalzellen, deren zweite beide

Medialuerven aufuimmt. Humerai feld gestielt. Hiuter-

tiügel ohne Mittelzelle. Hintertarseu schwarz. Der 2. Medial-

uerv manchmal interstitial. — Ich besitze gleichfalls von -Chile

ein weibliches Exemplar, das dieser Beschreibung vollkommen
euts[)richt; nur ist das Humeralfe'.d nicht gestielt, sondern

durch einen schrägen Nerven getheilt. Aber ein solches

Humeralfeld mit schrägem Quernerveu kauu sehr leicht für

ein gestieltes gehalten werden, wenn man nicht genau zusieht;

uud da Spinola auch sonst nicht sehr zuverlässig ist, so halte

ich diese seine Angabe für einen Irrtum, bis sich vielleicht

ein lileiinocampide von gleicher Grösse und Färbung finden

sollte. Die Art wird also Anllioh-UK varinervis Spin, heissen

müssen.

Die neue Gattung ist auffällig charakterisiert nicht nur

durch das Flügelgeäder, soudern mehr noch durch das grosse

Hiuterschildcheu, das soust bei den Chalastogastra kurz uud
viel breiter als laug zu sein pflegt.

Ein neuer Entodecta Knw. (Hym.)

Von Fr. W. Konow, p. - Teschendorf.

Ëé llCîCkeri u. sp. Ç. ISiger; palpis et pedihns e flavo

alhicantihns ; coxis et fetnoribus a7iterioribus magis minusve

infusciitis; tarsis posHcis fuscescejitiöns ; alis Jiyalinis , suh

stigmate, fascia snhobsciirata orjiatis; venis et stigmate nigris^

illo apice ohscariore.

Parvus, nitidus; capite et thorace nigro-pilosulis; hoc

poue oculos fortiter angustato; clypeo apice subemarginato;

antennis teuuibus, subcompressiuscuiis, nigro-pilosulis, abdomiue
longioribus; fovea supraantenuali parva, vix imprcssa; vertice

brevi, lougitudine sua plus quam duplo latiore. — Long. 4 mm.
Patria : Caucasus.

Dem bekannten Dipterologen Herrn Stadtbaurat 21i. Becker
zu Ehren benannt, der die Art im Kaukasus gesammelt und
mir freundlichst mitgetheilt hat.

Die 3 bisher bekannten Entodecta- kview unterscheiden

sich in folgender Weise:
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